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Erscheint wöchentlich dreiuial :
DienStag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach i M . 3 Pi
Im Reichsgebiet i M . Pf .

TagesnenigkeiLeu.
Baden .

Karlsruhe , 24 . Sept . fKarlsr . ZtgZ
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin werden Mittwoch den 26 . ds .
Schloß Mainau verlassen , um sich nach Karls¬
ruhe zu begeben , wo Höchstdieselben Abends
7 Uhr 20 Minuten einzutreffen gedenken.
Donnerstag den 27 . ds . , Nachmittags , be¬
absichtigen Ihre Königlichen Hoheiten nach
Wiesbaden zu reisen , von dort aus Freitag den
28 . nach dem Niederwald zu gehen und der
Enthüllungsfeier des National - Denkmals an -
zuwohncn . Am Abend desselben Tages wollen
Höchstdieselben die Rückreise antreten , um sich
zu längerem Aufenthalt nach Baden - Baden zu
begeben.

Karlsruhe , 24 . Sept . Der hundertjährige
Gedenktag der Aufhebung der Leibeigenschaft
durch den Markgrafen Karl Friedrich von Baden
wurde heute durch Gesangsvorträge an dem
Karl -Friedrichs -Denkmale sowie durch ein von
etwa 200 Personen besuchtes Festbankett und
durch die am Abend erfolgte festliche Be¬
leuchtung des Denkmals und des Schloßplatzes
gefeiert . Dem Festbankett , bei welchem Dr .
Bürklin die Festrede hielt , wohnten auch der
Minister Turban und der Präsident Nokk vom
Justiz - und Kultusministerium bei .

Karlsruhe , 25 . Sept . Sicherem Ver¬
nehmen nach findet Mittwoch Abend eine noch¬
malige Beleuchtung des auf dem Schloßplatz
befindlichen Denkmals des Grvßherzogs Karl
Friedrich statt , um der von der Insel Mainau
hier eintreffenden Großherzoglichen Familie
Gelegenheit zu geben , dieselbe zu besichtigen.

* Durlach , 26 . Sept . Nachdem schon vor
acht Tagen die Infanterie per Bahn in ihre
Garnisonen aus dem Manöver zurückgekehrt ist ,
haben auch diesen Vormittag das Dragoner -
Regiment Prinz Karl Nr . 22 und das Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 14 , mit ihren gut
geschulten Musikchören an der Spitze , die hiesige

Feuilleton .
- 6)

Angelika.
Novelle von C . von Lenzendorf .

(Fortsetzung .)

Frau von Wulfenstein war mit ihren beiden
Söhnen bei dem Anblicke dieses kleinen Para¬
dieses so überrascht , daß sie erstaunt stehen
blieben und mit Entzücken auf die Herrlich¬
keiten des Parkes blickten.

Der Diener , welcher das Erstaunen der
Herrschaften bemerkte , sagte freundlich :

„ Dieser Park war in den letzten Jahren
Wohl die Welt des seligen Herrn und seiner
Familie , die Außenwelt schien ihm so gleich-
giltig geworden zu sein , daß er sich hier eine
kleine Welt nach seinem eigenen Geschmacke
schuf und auch fast nur hier sein Leben ver¬
brachte . Es gab auf diesem Raume auch manche
glückliche Stunden und herrliche Tage , aber
seit der gnädige Herr todt ist . wurde cs auch
recht stumm und traurig in dem Park und
Schlosse und Niemand scheint mehr eine rechte
Freude an diesen Herrlichkeiten zu haben . "

^ Frau von Wulfenstein hatte mit ihren
Söhnen gerührt den Worten des Dieners ge¬
lauscht und sich eine Thräne aus den Augen
wischend, sagte sie :

„ Armer , armer Bruder ! Wie bist Du doch
so unglücklich in Deinem großen Glücke ge-

Dlumerstüg dcu 27 . Zt-Iember
Stadt Passirt , um in ihren Garnisonen Karls¬
ruhe und Gottcsaue nach harter Arbeit die
wohlverdiente Ruhe zu genießen .

Deutsches Reich .
* Das kleine Taunusbad Homburg

ist für einige Tage der Versammlungsort für
eine glänzende Versammlung von Königen und
Fürsten geworden , welche sich anläßlich der
Manöver des 2 . Armeekorps um den Kaiser
gruppirt hat . Unter den fremden Fürstlich¬
keiten sind es besonders die Könige von Spanien
und Serbien , welche die allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf sich ziehen , da man ihrer Anwesen¬
heit in Deutschland eine politische Bedeutung
beilegt , welche Annahme bezüglich des spanischen
Herrschers noch dadurch verstärkt wird , daß
sein Minister des Auswärtigen , Marquis de la
Vega -Armijo , ihn begleitet . Außerdem er¬
scheint es nicht bedeutungslos , daß der Staats¬
sekretär im Berliner Auswärtigen Amte , Graf
Hatzfeldt , ebenfalls in Homburg eingetroffen
ist , was fast mit Gewißheit vermuthcn läßt ,
daß hier auch politische Fragen zur Erörterung
gelangen werden . Am Freitag haben die
Hamburger Kaisermanövcr mit der an dem
Straßen -Dreieck Ober - Erlenbach , Nicder - Erlcn -
bach und Nicder - Eschbach stattgefundenen Parade
des 2 . Armeekorps ihren Anfang genommen ,
welcher außer den anwesenden Fürsten auch die
Kaiserin , die deutsche Kronprinzessin und
Prinzeß Viktoria von Preußen beiwohnten .
Der Kaiser , welcher ungemein rüstig und Wohl
auSsah , ließ sämmtliche Truppen zwei Mal
an sich vorüber defiliren ; die Parade nahm
einen glänzenden Verlauf . Am Freitag Nach¬
mittag fand im Kurhause zu Homburg ein
Parade - Diner von 360 Gedecken statt , an
welchem sämmtliche Fürstlichkeiten theilnahmen .
Im Ganzen wohnen den Manövern cinund -
dreißig Fürstlichkeiten aus deutschen und euro¬
päischen Häusern bei .

* Für die Wiederaufnahme der Re¬
gie r u n g s t h ä t i g k e i t der verschiedenen Ressorts
ist der 1 . Oktober augesetzt worden , bis zu
welchem Zeitpunkt sämmtliche noch auf Urlaub

wesen und wie furchtbar verblendet waren Deine
Geschwister ! "

„ Dort in jenem Hause , welches wir den
Indischen Garten nennen, " fuhr der Diener
fort , „ trauert die Wittwe und Tochter unseres
seligen Herrn . Die Damen schienen anfangs
auch mitsterben zu wollen , so krank und un¬
glücklich fühlten sie sich nach dem Tode des
gnädigen Herrn , aber es muß ihnen eine Bot¬
schaft überbracht worden sein , welche ihnen
wieder Muth eingeflößt hat , denn sie ertragen
ihren Schmerz jetzt anscheinend mit Geduld und
Hoffnung .

"

Helle Thränen rannen bei diesen Worten
des Dieners über die Wangen der Frau von
Wulfenstcin und auch ihre Söhne waren tief
ergriffen .

„ Es muß sein, " sagte nach einer kleinen
Pause Frau von Wulfenstein in entschiedenem
Tone . „ Führen Sie uns zur Baronesse , Diener .

"

Darauf schritt man nach dem großen , wunder¬
bar gebauten Hause hinter dem Weiher . Einige
Schritte vor dem Portale des Hauses blieb
Frau von Wulfenstein stehen und fragte den
Diener , ob die Baronesse und ihre Tochter der
deutschen Sprache mächtig seien.

„ So ziemlich, " erwiderte der Diener , welcher
in alle Geheimnisse des Schlosses eingeweiht zu
sein schien. „ Sehr viele Mühe hat es der
gnädigen Frau gemacht , die deutsche Sprache
ordentlich zu lernen, " fuhr er fort , „ sie sprach
früher nur indisch und wenig englisch, aber
der selige Herr drang darauf , daß sic seine

EinrüSungSgebühr per gewöhnlichevier ,
»leivaltcne Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor dis
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befindliche Ressortchefs nach Berlin zuruckgekehrt
sein werden . Der Bundcsrath dürfte ebenfalls
im Laufe des Oktober wieder zusammentreten ,
da dann für ihn genug Arbeitsmaterial vor¬
handen sein wird . Als eine der ersten dem
Bundesrathe zu machenden Vorlagen bezeichnet
man die Reform der Statistik des auswärtigen
Waarenverkehrs , welche schon von verschiedenen
versammelt gewesenen deutschen Handelstagen
beantragt worden ist . lieber den Zusammen¬
tritt des preußischen Landtages erfährt man
noch nichts Genaueres ; vcrmuthlich wird der¬
selbe erst im November erfolgen , in welchem
Monat auch die Landtage von Sachsen und
Baden einberufen werden sollen .

* Zwischen der „ Nordd . Allg . Ztg .
" und

der „ Times " ist infolge der perfiden Angriffe
des Cityblattes auf Deutschland eine scharfe
Polemik entbrannt . In ihrer Abend -Ausgabe
vom 21 . September kommt die „ N . A . Z . "

wieder auf diese Angriffe in einem Artikel zu¬
rück, in welchem darauf hingewicscn wird , daß
die „ Times " keineswegs mehr die öffentliche
Meinung Englands repräsentire und daß die
„ Times " nur noch einen kleinen Rest ihres
früher so mächtigen Einflusses in England be¬
sitze. Das Berliner officiöse Blatt sagt dann
gerade heraus , daß die Wiederaufnahme der
früheren traditionellen englischen Politik , auf
dem Continente Unruhen und Verwickelungen
zu erregen , nur zur Folge haben könnte , daß
sich die in Deutschland noch stark vorhandenen
Sympathien für England schmälerten und daß
Deutschland seine eigene Haltung conform jenen
übelwollenden Informationen einrichtcn würde .
Schließlich bezeichnet die „ N . A . Z . " den Ver¬
such der „ Times " , Oesterreich gegen Deutsch¬
land mißtrauisch zu machen , als lächerlich ; es
gehöre eine vollwichtige Dosis von Unkenntniß
kontinentaler Verhältnisse dazu , um auch nur
einen Versuch zu machen , das deutsch- öster¬
reichische Bündniß zu untergraben .

* General v. Blumenthal , der verdiente
Führer des 4 . Armeekorps , ist vom Kaiser in
den erblichen Grafenstand erhoben worden .

Muttersprache lerne , schon des gnädigen Fräuleins
wegen , die hier in Deutschland geboren und
erzogen wurde , und mit vieler Geduld und
Ausdauer hat ein geschickter Lehrer schon damals ,
als sich das gnädige Fräulein noch in den ersten
Kinderjahrcn befand , die gnädige Frau die
deutsche Sprache so ziemlich sprechen gelehrt . "

Frau von Wulfenstcin dankte dem Diener
für seine Auskunft und sie trat nun mit ihren
beiden Söhnen in die Wohnung ihrer räthsel -

haften Schwägerin ein .
Das Haus war in seinem Innern fast ganz

auf orientalische Art erbaut und eingerichtet .
Solide Steine und Kalkwände gab es nur in
den Umfassungsmauern , sonst waren die Zimmer ,
Säle und Räume in dem Hause durch Nohr -

geflccht, Binsengcwebe und Teppichstoffe gebildet .
Alles war aber sehr sorgfältig und geschmack¬
voll in den besten Stoffen dieser Art angefertigt
und waren auch sonst die Räume des^ Hauses
mit kostbaren Divans , Nipptischchen , Spiegeln ,
Ampeln , Vasen und Blumen prachtvoll aus¬
geschmückt.

Als Frau von Wulfenstein mit ihren Söhnen
eine Art Vorhalle in dem orientalischen Hause
passirt hatten , zog der Diener eine Schelle und
gleich darauf erschien eine weibliche Person in
seltsamer ausländischer Kleidung und verneigte
sich mit über der Brust gekreuzten Armen vor
den Anwesenden .

„ Sagen Sie der gnädigen Frau , daß Frau
von Wulfenstein und ihre Herren Söhne soeben
ankämen, " rief der Diener der Person zu und



— Im neuen Panorama der Schlacht
bei Sedan zu Berlin ist auch die Post¬
beamtenschaft nicht unvertreten . Vor der
Kirche dringt aus dem Dorfe Floing die
2 . Kompagnie des 82 . Infanterie - Regiments ,
an ihrer Spitze der Sekonde - Lieutenant der Re¬
serve Kaiser , den Degen in der linken Faust ,
während die verwundete rechte Hand zum Gruß
erhoben ist . Die mit Portrütähnlichkeit in
Lebensgröße ausgeführte Figur ist zu finden
im offiziellen Katalog Nr . 2 . Kaiser , vor Aus¬
bruch des Krieges Postsckretär in Frankfurt
a . M . , bekleidet gegenwärtig die Stelle eines
Ober - Postdirektionssekretärs in Erfurt .

— Rothschild in Frankfurt lieh zur
Kaisertafcl im Frankfurter Palmengartcn sein
goldenes und silbernes Tafelgeschirr her . Es
hat einen Werth von 2 Millionen Mark ; ein
goldener Tafelaufsatz , den Rothschild von der
Stadt Nürnberg erworben , kostet allein 900000 M .

— In Spandau ließ sich ein Soldat
einen Zahn ausziehcn , der Zahn rutschte in
die Luftröhre und der arme Mann erstickte.

Oesterrerchische Monarchie .
* In Kroatien ist die Ruhe doch noch

nicht so vollständig wiederhergcstellt , wie es den
Anschein hatte . Erst jüngst hat in Farkas -
Evaczt ein blutiger Zusammenstoß zwischen
tumultuirendcn Bauern aus Gradocz und
Belovar und der aus Landwehrmannschaften
bestehenden öffentlichen Macht stattgcfunden ;
es kam zu einem erbitterten Handgemenge , in
dessen Verlauf 10 Bauern getödtet und zwei
Landwehrleute schwer verwundet wurden . Ta
in

'
Wien am Samstag die gemeinsamen

Ministerkonferenzen behufs Feststellung des den
Delegationen vorzulegenden Budgets begonnen
haben , so dürfte bei dieser Gelegenheit auch die
Lage in Croatien nochmals ernsten Erwägungen
unterzogen werden .

Frsnkreich .
— Die Russen und Franzosen können

das Kokettiren nicht lassen . Als jüngst die
Manöver in Dijon beendigt waren , brachte der
französische General Wolfs einen Trinkspruch
auf Rußland ans , den der russische General Dra -
gomicoff sofort mit einem Trinkspruch auf Frank¬
reich beantwortete . Er hob sein Glas und
sagte : „ Auf Frankreich , meine Herren , und
damit Niemand mehr auf eine andere Gesund¬
heit trinke , zerbreche ich mein Glas .

" Dem
Worte folgte die That .

— Die Franzosen fangen jetzt an Zu¬
kunftsmusik zu treiben . Ein Broschüren¬
schreiber läßt einen Krieg mit Deutschland aus¬
brechen . Sofort marschircn 750,00 0 Franzosen

entfernte sich , den Herrschaften bedeutend , daß
sie hier wenig warten möchten .

Die Rohr - und Tcppichwand bewegte sich
nach wenigen Augenblicken und Frau von
Wulfenstein stand mit ihren Söhnen vor dem
herrlich ausgeschmückten Boudoir ihrer rüthsel -
haften Schwägerin . Der Raum vor ihnen war
so bunt und glanzvoll und mit einer Menge
Blumen , Ampeln , Vasen und anderen Zimmer¬
verzierungen ausgeschmückt , daß Frau von
Wulfenstein mit ihren beiden Söhnen wie ge¬
blendet stand und erst nach einigen Sekunden
zwei Frauengestalten bemerkte , die ungefähr in
der Mitte des Zimmers vor ihnen standen .

Man starrte sich gegenseitig an , ohne sich
von der Stelle zu rühren ; Frau von Wulfen¬
stein sollte in diesen rätselhaften Personen
ihre Schwägerin und Nichte zum ersten Male
begrüßen und jene seltsamen Wesen schienen
ihren unbekannten Verwandten gegenüber von
einer großen Furchtsamkeit und Scheu ergriffen
zu fein , was sich Wohl bei der vollständigen
Abgeschlossenheit , in welcher sie ihr Leben ver¬
bracht hatten , leicht erklären ließ .

Endlich brach Frau v. Wulfenstein das
peinliche Schweigen . Sie verneigte sich mit
ihren Söhnen tief und sprach mit leise zitternder ,
aber doch herzlicher Stimme :

„ Ich bin Marie von Wulfenstein , geborene
von Roden , die Schwester Ihres seligen Ge¬
mahls und dies sind meine beiden Söhne ,
Albrecht und Feodor von Wulfenstein . Wir
sind mit dem aufrichtigen Wunsche gekommen ,

nach Elsaß - Lothringen , schlagen die Deutschen
in zwei Schlachten , erobern Straßburg und
nöthigen Deutschland zum Frieden , zumal auch
500,000 Russen die Grenze zu überschreiten
drohen . Die Franzosen sind aber großmüthig ,
sie nehmen nur Elsaß -Lothringen und 5 Mil¬
liarden Kriegskosten , zwingen jedoch Deutsch¬
land zur Abschaffung des Militärs . Solche
Hexenmeister find jetzt die Franzosen .

* Die Ungewißheit über den Ausgang der
f r a nzö sis ch - ch i ne s i s ch en V e r h a n dlu n g e n
hat die äußerste Linke der französischen De -
putirtenkammer zu dem Entschlüsse veranlaßt ,
ein Manifest an das Land zu richten . Hier¬
durch soll die Regierung gezwungen werden ,
das Parlament wegen der tonkinesischen Händel
sofort einzuberufen . Man betrachtet dieses
Vorhaben der Radikalen als zusammenhängend
mit der Agitation , welche von dieser Seite be¬
hufs Sturzes des Kabinets Ferry betrieben
wird , doch bezweifelt man , daß diese Agitation
den von den Radikalen gewünschten Erfolg
haben wird , da es durchaus nicht gewiß ist ,
daß das gegenwärtige französische Kabinet über¬
haupt das Vertrauen der Kammer -Majorität
verloren hätte . Was die Abreise des bisherigen
kommandirenden Generals der französischen
Expeditionstruppen in Tonkin , Generals Bauet ,
nach Honkin und dessen provisorische Ersetzung
durch den Obersten Bichot anbelangt , so fehlen
hierüber noch immer nähere Mitteilungen .
Es hieß allerdings , daß die Enthebung Bouet 's
von seinem Kommando infolge von Zwistig¬
keiten , die zwischen ihm und dem französischen
Civilkommissar Harmand entstanden seien , er¬
folgt sei , doch wird diese Version von kom¬
petenter Seite in Abrede gestellt . Tie nächsten
Nachrichten werden hoffentlich hierüber Auf¬
klärungen bringen .

England .
* Herr Gladstone , der englische Premier¬

minister , ist von seinem Ausfluge nach Kopen¬
hagen akn Freitag wieder nach England zurück¬
gekehrt und hat sich von dem Landungsort
Gravesend mittels Exlrazuges sofort nach
London begeben . Die leitenden Londoner
Blätter , wie „ Standard "

, „ Pall Mall Gazette "
u . a . , sind bestrebt , die Reise des leitenden
Staatsmannes Englands lediglich als eine
Vcrgnügungstour darzustellen , und versichern ,
daß die verschiedenen politischen Kombinationen ,
welche man an seinen Besuch in Kopenhagen
geknüpft Habe , durchaus verfehlt seien . In den
politischen Petersburger Kreisen theilt man
aber keineswegs diese Ansicht der Londoner
Blätter , sondern hält an der Meinung fest,
welche auch in Berlin und Wien getheilt wird .
um mit Ihnen Freundschaft zu schließen und
Ihnen unser herzliches Beileid um den Ver¬
lust unseres guten Bruders , der Ihr Gatte
und Vater war , auszudrücken .

"

Eine außerordentliche Freude bemächtigte
sich bei diesen sanften und herzlichen Worten
der jhinterlassenen Frau und Tochter des ver¬
storbenen Barons . Wie zwei glückliche Kinder
sprangen sic auf Frau von Wulfenstein los ,
umarmten und küßten dieselbe und reichten
deren Söhnen freundlich die Hand , welche diese
mit einer Verbeugung höflich und achtungsvoll
küßten .

Dann rief die Wittwe des Barons von
Roden , deren indische Abkunft in ihren Gesichts¬
zügen und Augen deutlich sichtbar war :

„ Wir sind sehr erfreut in unserer Einsam¬
keit und in unserem verlassenen Zustande
Jemanden von den Verwandten meines seligen
Gemahles kennen zu lernen . Wir nehmen
Ihre Freundschaft dankbar an und erwidern
dieselbe auf das Herzlichste .

"

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Am Rhein , in der Schweiz u . s. w.

zieht man die holländischen Myn - Heers den
englischen Pseudo - Lords weit vor . Sie
wollen gut bedient sein , berappen aber auch,
ohne zu feilschen . Namentlich die frommen
Engländer sind neuerdings sehr gefürchtet , weil

daß der Entrevue zwischen dem Czarcn un? '
Herrn Gladstone ein bestimmter Zweck zu
Grunde liege und daß hierbei die bulgarischen
Verhältnisse eine Hauptrolle spielten .

— Zu der erledigten Henkerstelle in
London haben sich 1200 Personen gemeldet .

Rußland .
* Der Beginn der großen russischen Ma¬

növer bei Warschau ist jetzt auf den
24 . September festgesetzt worden . Damit er¬
ledigt sich die in etwas sensationeller Weis ^
aufgetauchte Nachricht von der Verschiebung der̂
Manöver , woran schon verschiedene aufregende
Gerüchte geknüpft worden waren . — Nach Be¬
richten Petersburger Blätter sind in dem
Budgetentwurf für die russische Haupt -
intendontur Pro 1884 für die Unterhaltung
des Militärs 151 Millionen , also 7 Millionen
mehr als 1883 , ausgeworfcn worden .

Serbien .
* Der Ausfall der Neuwahlen zur serbischen

Skupschtina hat dem Kabinet Pirotschanatz
eine Niederlage gebracht , das läßt sich jetzt
nicht mehr verheimlichen . Von ,den gewählten
Dcputirten gehören nur 34 der Fortschritts -
Partei an , welche in Belgrad die Regierungs¬
partei repräsentirt , 2 gehören der liberalen
Mittelpartei an , 61 find Radikale . Von
7 Deputirten ist die Parteistellung noch nicht
bekannt , 15 Wahlen sind noch nicht vollzogen .
Der Regierung steht das Recht zu , 4 Ab¬
geordnete zu ernennen , aber selbst dann würde
sie in der Skupschtina noch nicht über die
Majorität verfügen . Dieser der Regierung un¬
günstige Ausgang der Wahlen ist für die
Stellung des Kabinets Pirotschanatz sehr be¬
denklich , doch heißt es , daß Veränderungen in
demselben vor der Rückkehr des Königs Milan
aus Deutschland nicht erfolgen würden .

Bulgarien .
* Die in Sofia infolge der Demission des

bulgarischen , von russischen Generälen geleiteten
Kabinets eingetreteue Ministerkrisis hat eine
sehr rasche Losung gefunden . Zankow , der
Führer der Liberalen , welcher vom Fürsten
Alexander mit der Neubildung des Ministeriums
beauftragt worden war , ist hiermit schnell zu
einem Resultate gelangt . Zankow selbst hat
das Präsidium und das Ministerium des
Innern , Matschcwitsch die Finanzen , Balabanow
das Auswärtige , Stoilow die Justiz . Jcolionow
die öffentlichen Arbeiten und Malhow den
Unterricht übernommen . Das Kriegsministcrium
allein ist noch unbesetzt ; wie es scheint , verlangt
Rußland die Besetzung desselben mit einem
russischen Ge neral ._
sie den überraschten Kellnern re . Traktätchen
als Trinkgeld in die Hand drücken.

— Unter allen Bürgschaften ist in
Dessau die verhaßteste die wunderschöne
Schiller ' sche Bürgschaft , wenigstens bei den
Gymnasiasten ; denn es ist vorgekommcn , daß
sie diese Bürgschaft , weil sie in der Schule
stecken blieben , 24mal abschreiben mußten . Ter
Direktor ist dagegen eingeschritten .

— Die Amerikaner , besonders in den
Südstaaten , finden immer noch , daß ihre Justiz
zu langsam ist und helfen ihr nach oder kommen
ihr zuvor . Im ersten halben Jahre wurden
drüben 65 Uebelthäter gesetzlich gehängt , 71
aber auf frischer That „ gelyncht "

, das heißt ,
am nächsten Baum aufgehängt .

— Als man letzthin in Wien allgemein
darauf gespannt war , ob ein Prinz oder eine
Prinzessin das Licht der Welt erblicken werde ,
fragte Jemand den Artilleristen , der die betr .
Freudenschüsse abgeben sollte : Sie , Herr Kanonier ,
ist ' s ein Prinz oder eine Prinzessin ? — Das
hat der Oberfeuerwerkcr zu bestimmen , war die
Antwort .

— Auf die Anfrage „ was unter besseren
Ständen " zu verstehen sei , gibt eine geist¬
volle Frau folgende Antwort :

Wer selbstbewußt in eigener Achtung steht ,
Wer mild und warm durch ' s kalte Leben geht ,
Wer mehr zu thun hat und zu schaffen ,
Als auf des Nächsten Schritt und Tritt zu gaffen ,
Wer edel denkt , nur der allein
Wird Einer aus den „ besseren Ständen " sein ! —



Amtsverkündigungsbratt für den Amtsbezirk Dnrlach .
Die Herausgabe eines Werkes über das Großherzvg -

thuur Baden durch die I . Bielefeld 'sche Ver¬
lagsbuchhandlung betreffend .

Nr . 11,613 . Im Verlage von I . Bielefeld in Karlsruhe wird
demnächst ein von bewährten Kräften nach amtlichem Material be¬
arbeitetes Werk „ Das Großherzogthum Baden in geographischer , natur¬
wissenschaftlicher , geschichtlicher, wirthschastlichcr und staatlicher Hinsicht
dargestellt . Nebst vollständigem Ortsverzeichniß . Mit 7 in Farben¬
druck ausgeführten und 2 schwarzen Karten , sowie 4 graphischen Dar¬

stellungen " erscheinen.
Da der Verlagsbuchhandlung mit Rücksicht auf die Zweckmäßigkeit

ihres Unternehmens auch im staatlichen Interesse zur Förderung des¬
selben ein Zuschuß aus Staatsmitteln bewilligt worden ist , ist ihr als
Gegenleistung Seitens der Größt, . Regierung gleichzeitig die Verpflichtung
auferlegt worden , das Werk nach dessen vollständigem Erscheinen den¬
jenigen Gemeinden und Schulanstalten des Landes , welche dasselbe
wünschen , um einen ermäßigten Preis und zwar um 8 Mark für das
geheftete Exemplar zukommen zu lassen .

Die Bestellung hat jedoch in diesem Falle unmittelbar bei der
Verlagsbuchhandlung zu geschehen ; die Bezahlung erfolgt , sofern nicht
der Betrag vorher eingesandt worden ist . ebenfalls an die Verlags¬
buchhandlung durch Postnachnahme .

Die Gemeindebehörden werden hievon in Kenntniß gesetzt .
Durlach den 17 . September 1883 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Sonntag .

Krabarbkiten- Verüelgerunß.
Samstag , 29 . September
I . , Nachmittags 2 Uhr , werden

im „ Hirsch " zu Rüppurr Grab¬
arbeiten rc . auf den Kammergütern
Gottesaue und Rüppurr und der
Hardtbruchwiese zu Ettlingen im
Anschlag von 1400 Mk . loosweise
an den Wenigstnehmenden öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , 24 . Sept . 1883 .
Großh . Domänenverwaltung .

Kreutz .

Bekanntmachung .
Nr . 9920 . Elisabetha Falk ,

ledig von Weingarten , hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der
Verlasscnschast ihres verstorbenen
Bruders , des katholischen Pfarrers
Johann Ferdinand Falk , zu¬
letzt in Weingarten , gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen
sind innerhalb vfcr Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls dem Gesuche entsprochen
werden würde .

Durlach , 8 . Sept . 1883 .
Großh . Amtsgericht :
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreibcr :
I . V .

_ Fr . Kiefer .

Bekanntmachung .
Nr . 10,257 . Die Witwe des

Steinhauers Friedrich Fuchs
von Kleinsteinbach , Wilhelmiue
geb . Elsässer , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiegegen sind
innerhalb vier Wochen

dahier geltend zu machen , andern¬
falls dem Gesuche entsprochen
werden würde .

Durlach , 20 . Sept . 1883 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
_ Sigmund .

Durlach .

Acker - Nkrftchcrung.
Die Witwe und Erben des

Maurers Karl Friedr . Sulzer
von hier und der ledigen Karo -
line Sulzer von da lassen der
Teilung wegen

Montag , 15 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathausc 9,61 Ar Acker
in den Hohenerlen , neben Johann
Adam Goldschmidt Witwe und
Johann Oedcr , geschätzt zu 200 Mk . ,
mittelst öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen , wobei sogleich der endgiltigc
Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird .

Turlach . 22 . Sept . 1883 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Durlach .

Gabriel Klenert , Landwirth
hier , läßt

Montag , 1 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier folgende Liegen¬
schaften mittelst öffentlicher Steige¬
rung verkaufen :

Gemarkung Dnrkach.
A e ck e r .

1 .
4 Ar 19 Meter in der Bein ,

neben Christof Zoller und Johann
Vögtle , Beide von Grötzingen .

2.
14 Ar 61 Meter im Thiergarten ,

neben Anton Christof Müller Wtb .
und Christian Kurz , Beide von
Grötzingen .

3 .
9 Ar 28 Meter im Pfistersgrund ,

neben Gewannenweg und Ludwig
Ungeheuer Wittwe .

4 .
15 Ar 17 Meter im Bergfeld ,

neben Wilhelm Hochschild Wittwe
und Christian Klenert .

5 .
7 Ar 57 Meter auf den Listen ,

neben Christof Schwörer Wittwe
und Ludwig Haßlinger .

6 .
28 Ar 77 Meter auf dem Hohen¬

acker . neben Bahnwart Jock und
Zimmermann Kreutz .

7 .
4 Ar 15 Meter im Schollenacker ,

neben Andreas Walfchburger und
Jakob Friedrich Müller .

Weinberg .
8 .

10 Ar 80 Meter im unteren
Rappeneier , neben Emil Meier und
Philipp Kiefer .

9.
7 Ar 62 Meter im Eisenbart ,

neben Jakob Friedrich Meier und
Weg .

Garten .
10 .

8 Ar 42 Meter in den Jmber -
gärten , neben Jakob Klenert und
Emil Meier .

Durlach , 24 . Sept . 1883 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .
_ Siegrist .

Acker - Versteigerung .
sDurlachZ Karl Böhrin ge r ,

Rentner in Baden , läßt
Montag den 1 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr .
im hiesigen Rathhause folgendes
Grundstück Durlacher Gemarkung
mittelst öffentlicher Steigerung
verkaufen :

. Acker .
13 Ar 93 Meter bei den Maler -

Häusle -Wiesen , neben Apotheker
Böhringcr ' s Wittwe und Weg .

Durlach , 25 . Sept . 1883 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
_ Siegri st.

Liegenfehaftsverffeigerung
^ DurlachZ Aus dem Nachlasse

der Apotheker Karl Böhringcr ' s
Wittwe hier werden

Montag den I . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen - Rathhause folgende
Grundstücke Durlacher Gemarkung
in öffentlicher Steigerung verkauft :

Acke r .
1 .

10 Ar 6 Meter unten am
Grötzinger Weg , neben Karl Gold -
fchmidt und Joh . Müller Wittwe .

Wiesen .
--

23 Ar 85 Meter auf der oberen
Hub (hinterm Schafhaus ) , neben
Präsident Regenauer und Elise
Bürck .

3 .
37 Ar 98 Meter am Maler -

häusle , neben Karl Wahrer 's Erben
und Karl Böhringer .

Durlach . 25 . Sept . 1883 .
Das Bürgermeisteramt :

C. Friderich .

_ Siegrist .

Durlach .

jiegknschasts - NrrAkignunz .
Rentner Karl Delcker ' s Wtb .

hier läßt
Montag , 1 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause folgende
Liegenschaften Durlacher Gemarkung
mittelst öffentlicher Steigerung
verkaufen :

Aecker .
1 .

6 Ar 51 Meter im Breitenwasen ,
neben Gabriel Giese und Andreas
Vögtle .

2 .
8 Ar 57 Meter im Brcitenwasen ,

neben Georg Bausenwein und
Philipp Kleiber .

3 .
7 Ar 25 Meter in der Bein ,

neben der Rheinischen Kreditbank
Mannheim .

4 .
13 Ar 39 Meter in der Rein ,

neben Jakob Friedrich Kurz Wtb .
und , Christof Heim .

Garten .
5 .

9 Ar 81 Meter beim Brunnen¬
haus , neben Philipp Meinzcr und
Jakob Rittershofer .

6 .
9 Ar 84 Meter in den Jmber -

gärten , neben Daniel Goldschmidt
und Wilhelm Weigel .

Turlach , 26 . Sept . 1883 .
TaS Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
_ Siegrist .

Mahnung .
ŝ DurlachZ Die städtische Steuer -

umlagc war am 1 . September d . I .
ganz verfallen ; wir erinnern die
Ümlagepflichtigen an deren Zahlung
mit Frist von acht Tagesn ,
andernfalls gerichtliche Betreibung
stattfindct .

Gleichzeitig mahnen wir auch an
Zahlung des Obst - und Schulgeldes .

Durlach , 20 . Sept . 1883 .
'

Die Stadtvcrrechnung :

_ H . Friderich .

DumlVrU ) .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Vollstrcckungswege werden
Freitag den 28 . September ,

Nachmittags 1 Uhr .
im Pfandlokale dahier — Kelter¬
straße 8 — uachbcnannte Fahrniß -
gegenstände , als :

1 Kanapee , 1 runder Tisch,
2 Chiffonniers , 1 Kommode ,
1 Waschtisch . 1 Kleiderkasten ,
1 Küchenkasteu , 1 Spiegel ,
3 Bilder , 3 Viertel Kartoffeln
im Weitenseld , neben Spital -
ackcr und Rain ,

gegen Baarznhlung öffentlich ver¬
steigert und die Liebhaber hiezu
eingeladen .

Durlach . 24 . Sept . 1883 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

sDurlach . I Aus dem Nachlaß des
verlebten Maurers Karl Sulzer
werden
Donnerstag , 27 . September ,

Vormittags 8 Uhr anfangcnd ,
in dessen Wohnung Hauptstraße IO
öffentlich versteigert :

Mannskleider , Weißzeug , Bett¬
werk , Schreinwerk und aller¬
hand Hausrath ,

wozu Liebhaber eiugeladen werden .

Weinfässer -Versteigerung .
ssDurlachZ Aus dem Nachlaß des

verlebten Bierbrauers alt Karl
Delcker werden

Mittwoch , 8 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ansangend ,

in dessen Behausung — Haupt¬
straße Nr . 65 — öffentlich ver¬
steigert . als :

20 Stück weingrüne Ovalfüsser
verschiedener Größe , 5 Trans¬
portfässer , 106 Stück kleine
Fässer , meistens neu , 1 Wein¬
bütte , 1 Circularpumpe mit
Schläuchen nebst Zugchör ,
1 Butten , 1 Brenke , 4 Stützen ,
verschiedenes Daubholz , 1 Wasch¬
kessel und noch allerhand
Hausrath ,

wozu Liebhaber eingcladcn werden .

Lehrlings - Gesuch .
Ein junger Mensch , der gut er¬

zogen ist und die Väckerei gründ¬
lich erlernen will , kann unter gün¬
stigen Bedingungen sogleich cintreten
bei C . Kaspar , Linkenheimer
Straße Nr . 3 in Karlsruhe .

ASlcrfiratzc
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Kalendern pro 1884
erschienen und sind vorräthig :

Der Vetter vom Rhein , 30 Pf . ,
Hebels Hausfreund ( Lahrer ) , 30 Pf. ,
Lahrcr Hinkender Bote , Große Ansgabe , 1 Mk .

„
"

„ „ mit Bild 10 Pf .
„ ohne Bild 30 Pf .

Hebels Rheinländ . Hausfreund von I . Lang . 30 Pf.
Rastatter Hinkender Bote , 20 Pf.
Wanderer am Bodensce , 20 Pf.
Dietrich , Volkskalcnder , 50 Pf.
Kikeriki , 40 Pf.
Wand - und Comptoirkalender , lo Pf.

25 Pf .
FF

Nur 3 Mk . 25 Pf. pro Gurrrtat. _ -
Die auf allen Gebieten absolut unparteiischen H

„Neueste Nachrichten " !
erscheinen täglich , auch Montags in Berlin . GA

Preis incl . der 6 Extra - Beiblätter nur Mk . 3 . 25 pro Vierteljahr . HZ
Reichhaltigster Inhalt , genaue und sorgfältigste Berichterstattung AZ.

über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der Politik , des Verkehrs und des
Handels ; ausführlichstes aller Berliner Coursblätter .

Die sechs Beilagen der Zeitung , deren Preis in dem Abonnements -
preis inbegriffen ist , sind : s »

1) Neueste Berliner Ikiegende Blatter . W
Jllustrirtes humoristisches Wochenblatt

im Umfange von 8 Seiten . s ?
2) Das Uuterhaltungsblatt .
Feuiüetonistisches Beiblatt . Allwöchentlich .

3) Die Hausfrau .
Blätter für Las Hauswesen , enthaltend
praktische Abhandlungen und W :nke auf

dem wirtschaftlichen Gebiete .
Allwöchentlich .

4) Verloosuugöblalt . ZZ
Enthält die Derloosnngen sämmtl . Loospap . , 2 S'
Prämienanleihen : c . , sowie diejenigen der Ob -
ligat . und Pfandbr . von Provinzen , Kreisen , ? §
Städten : c. , überhaupt alle Verloosungen in ZL .

unbedingter Ausführlichkeit . Allwöchentlich . 2 .L
5 ) Zeitung für Landwirthschast HZ

und Gartenbau . -zA
Erscheint monatlich zweimal . LZ

6 ) Neueste Weden . - -
Modenzeitung mit vielen Illustrationen u . Schnittmustern . Erscheint monatliches

Abonnementspreis bei allen Postanstaltcn Zs
nur Mk . 3 .25 pro HuartaL .

Ilouogo Unchrichfrn " siud absolut unparteiisch , unterrichten Z-K
Die „ ANNNl zlulhtllhltlt genau u . sorgfältig über alle Vorgänge
auf dem Gebiete der Politik und geben durch eine tägliche Zusammenstellung 4 --;
der wichtigsten Aeußerungen der namhaftesten politischen Blätter einen Aeber - s "
blick über die Stellung aller Parteien zu den Tagessragen . I ^

Iltlchrikltfrn " zeichnen sich in ihren Bank - und « s
Die „ Allllhl AUlhllihltlf Kandels - Aachrichlen durch besondere s >°
Genauigkeit , im Keuilletori , im lokalen und vermischten Weil durch Reich-
Halligkeit aus ; dieselben bieten ihren Lesern als Anterhakiuugslloss span - ßl

'

« ende Atamane u . Erzählungen. Z D
Das ßoursblatt ist das ausführlichste aller in Berlin erscheinenden » ^

Zeitungen .
Aachrichtou " beantworten bereitwilligst und aus -

Die , ,Allllht Alllhllihlln führlich im Briefkasten alle durch ihreZA
Abonnenten an sie gestellten Anfragen , enthalten alle irgendwie nöthigen -Z- ^
Produkten - , landwirthschastkicheuBerichte , bringen die wiffenswerthen amt- I » s
kicheu Nachrichten, ferner auch Bersonal -Deränderungen in der Armee und " F> ,
Livikverwaklung und veröffentlichen die vollständigene Ziehungslisten derH ^preuß. , sächs. , braunschw. u . Kamburger Staats -Lotterien .

Ifonpsto bereits 3jührigem Bestehen
"

2
Die z -AlNlht Alllhl .llhll . ll eines der verbreitetsten Blätter Deutsch- «-
lands , auch anerkannt die verhältnißmäßig billigste der in Berlin täglich ^
erscheinenden Zeitungen , denn sie kosten pro Quartal nur Mk . 8,25 .

Wan abonnirt bei allen deutschen Bollanstalte » . A

c >3. ) s Circus l

H7o/r / 6wasio/iL - l . sx//co ».

« / /e/ / 5S

S/ ^NO QLS . Itt 0 u .. s ' 8 u .

Ein MMchtS Mädchen ,

Mürltemkergisihe Llmdeszeitung
und

Stuttgarter 5
mit der Gratisbeilage „ Der Vetter aus Schwaben . "

Abonnements
ans das 4 . Quartal 1883 werden zum Preis von nur 1 Mark 96 Bf - aus¬
schließlich Postgebühr (einschließlich Postgebühr 2 Mark 85 Z >f-i jetzt schon von
allen Poststellen angenommen , und erhalten die neu eintretenden Abonnenten
gegen Einsendung der Postquittung die bis 30 . September d . I . erscheinenden
Nummern gratis und franko zugesandt .

Im Laufe des September beginnt die Württembergische Landeszeitung
einen neuen hochinteressanten Roman von E . W . Niercc :

WM- In zwei Welten
welcher ungewöhnliches Interesse erregen wird .

Welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , findet sogleich eine
Stelle im

Gasthaus zum Engel .

Dienst-Antrag.
Ein braves , fleißiges Wädchen

kann auf Michaeli cintreten . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl .

Ein geübter Holzdrchcr findet
sofort dauernde Beschäftigung bei

Hermann Kies.
Bürstensabrik .

Eine freundliche Wohnung von
7 Zimmern , Küche und sonstigem
Zubehör ist im Ganzen oder ge -
theflt , wegen Wegzugs , zu ver-
miethcn

Große Mühlstratze 2 .

sowie

§ 6Uli86llt68 V 0tz
' 6l1utt61 '

empfiehlt

_ lieikmek i( 3^ 86l'.
s M Eszrl.

Heute früh :

Keffelfleifch ,
Abends :

Frische Wurst , Wurstsuppe ,
Sauerkraut und Schweine¬

braten nebst
Mm ntnen Wein,

federweiß und süßen -_
Alles

Welfchkorn
empfiehlt

_ M. Schütt.
»M- üinNort »» Alls,
vtzlcbs k̂ ranrösisoli , Lnglisoli , Its-

lisniscb vier 8psniscb Airklieb
MU - spreobon lerne» sollen.

Lrsiis und tranco xa belieben durcb
die klosöntlisl 'scde Verla^ hmiälnnx
in leiprig .

Z . Gwald »
Häfnerei L Hfenfaörik.
Bei herannahender Gebrauchszeit

empfehle ich meine nach neuester und
dauerhaftester Konstruktion selbst¬
gefertigten Zimmer - Oefen .

Dieselben sind , außer den son¬
stigen Vorzügen , welche sie besitzen ,
eine hübsche Zimmerzierde , da zu
deren Herstellung nur geschmackvolle
und reiche Muster verwendet werden .

Rasche und anhaltende Wärme
bei bedeutender Kohlenerfparniß .

Beliebig und aufs feinste regulir -
bar , Erwärmung der Fußbodenluft ,
gleichmäßigeVentilationderZimmer -
lust , tadellose und solide Arbeit in
allen Theilen .

Auf Verlangen werden dieselben
zur Probe ausgestellt .

Turlach , 21 . Sept . l883 .
Hochachtungsvoll

_ I . Ewald .
in der französt -

schm englischen
Sprache wird gegen billiges Honorar
crtheilt . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes ._
AkNkNIPP ein größeres , un -

^0 «- lllllll - 1. , möblirtes , wird
auf 1 . Novbr . zu micthen gesucht.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Ls>uLoxk-vtsii,
ein guter , sowie eine neue Anricht
sind billig zu verkaufen

Adlerstratze 11 , 2 . St .

Attkalyol . Kirchenchor.
Donnerstag Abend Probe

im Lokal .*
82er Wein und Most,

*
kräftig , haltbar , versendet » 25,20 ,
10 , 12 Pf . per Liter , auf Wunsch
Ziel bis 3 Monate , Muster von

Liter franco gegen Voraus -
fendung 50 Pf . u . in Füßchen
von 20 Liter an .
G .J . Schieber in Eßlingen .

S - G
Eine ordnungsliebende Familie

sucht eine Wohnung von 2 bis
3 Zimmern und Zugehör auf den
23 . Oktober zu miethen ; pünktliche
Zinszahlung selbstverständlich . An¬
erbieten bittet man bei der Expedition
dieses Blattes abzugeben ._
GllkilnspN nn mittelgroßer,
ZVviAvs vll , noch neu , und
ein kleiner Saukopfofen sind
wegen Mangels an Platz billig zu
verkaufen bei

W . Hiestnvacher MV .
Kelterstraße 7 .

Most Akpskl
treffen Samstag ein bei

Küfer Karl Wagner .
7 Kirchstraße 7 .

Widerruf.
^GrötzingenZ Ich , Unterzeichnete ,

nehme die g^gen August Konrad ,
Schuhmacher in Grötzingen , aus¬
gesprochene Beleidigung zurück und
verspreche demselben , niemals mehr
ihn beleidigen zu wollen .

Grötzingen , 26 . Sept . 1883 .
Katharine Sand .

IiimdrtrZsr I?Lss
empfiehlt

Heinkieti ks> 86 »',
Bäderstraße 2.

Gr . H oftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 27 . Sept . : 95 . Abonn .- Vorstell .

Der Bostilton von Lonjumeau , komische
Oper in 3 Akten , nach dem Französischen
von Friederike Elmenreich , Musik von
Adam . Anfang )z7 Uhr .

Freitag , 28 . Sept : 97 . Abonn .-Vorstell .
Zur Feier der Enthüllung des National¬
denkmals auf dem Niederwald : Scenischcr
Brokog von O . Hancke . Musik von Händel .
Deutscher I -rauensinn , national - historisches
Characterbild in 1 Akt von M . O . von
Wentzel . — Die böse Stiefmutter , Familien¬
bild in 1 Akt von G . zu Putlitz . Anfang
Ü7 Uhr ._ _

Ehe - Aufgebot .
Josef Kristen aus Kozianau , Orgelbauer

hier , und Sophie Josephine Schmidt von
Mahlberg , in Karlsruhe . _

Stadt Durlach .
Standesbuchs - AusMk.

Geboren r
24 . Sept . : Victor Friedrich , B . Friedrich

Lehmann , Lammwirth .
24 . Sept . : Emilie , Mutter Katharine

Egry Wittwe , geb . Streik .
Redaktion , LrnS «nd Verlag von A. DupS . Durla <d
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